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mtö- ü,id InlelligenMatt für der» Gberanrrsbeürk

Dieses Blatt erscheint
Hl , kr. » im Bezirke
L - ^ gespaltene Zeile

S « . Sgmstag den 7. August WE

1 - Amtliche Bekanntmachungen.

Die zur . Gantnmsse des verstorbenen
DreikromnwiMhs Michael Köhnle  von
hi« . g«Mtge -KWeyHafi - Drdt am. - . .
. .Donnerstag dtzML/ (Septbr .:h .- I -H rH'.

^ Morgens 8 llhr,
ans hem Rathhaus in Egenhausen im öst

Dk '"
- M8 Rth . GeWde,
. 28 -2 Rth . Hoftaum . .(

44,0 Rth . . .
Ein ästockig-

tes ' Wohnhaus
nutz 2..Stallun¬
gen , Brannt-

t weinbrennerei,
'Backofen und

gewölbtem Keller, , das Wirthöhaus zu den
3 Kronen , unten inr -Dors , an der Markt¬
gasse, neben dem Rathhaus . " '

Brgndversicherungs -Anschlag,3000 fl-
f <2,LMtk .H ^ bütte, - - x , - > x>
>eiS gewölbtest Keklee-hmieü am Math Haus,.,

2tl,3 Rth . Wiese und . .
>3,6 Rth . Gemüsegarten beim "Haus.

GesamMtanschlag 3006 "st.
ferner : . ..

10 -Gükerstück̂ Mst ca» Morgens im
Anschlag von 938 fl.

Kaufsliehhaher, ..auswärtige mit Vermö-

gW ^ ugwsE » perfZhEis, ap r̂dest shMk ch,z-
. Den, .st. August L8ir9 .- , , ,

K. Ämtsnotariät Altenstaig.

Privat-Bekanntmachnngen.
N a g o ^s d.H 'H

ontag den l>. Älugust
'GenerWersammung

im Lokal ——-
.. Der Vorstand .̂ /'

p- -M

!Ü!
30(M

" baumfourniecr . zfl Vorderfronten,
und ' H ^ ^

3300 ^schtî SSsz tz, Miten,
rsxnidotT .stzjrsr D G . K e

2's. Ueberberg,
Oberamts Nagold.
Verkauf

- Unterzeichneter -verkauft , am
Donnerstag den 12 August d. I .,.

Vormittags 40 Uhr , -
in seiner Wohnung : 3 0 ^

-2 auftzerichtrte -Lei -3^ - ->
1 --- - MV

^Wssund »noch verschiede-
«AÄtchÜDgekchi - Htz Kozu Liebhaber --erw
geWÄl PM -V^

Den 2 . August ' 4869 , " H
Johannes Schai b ke

in Heselbronn . N -- /
''- -- '-f ^ Altenstaig.  3 -^-' e

Einladung.
Auf Sonntag den 8 . ds . - ' -

sind in das Gasthaus „zum Schalten"
freundlich eingeladenalte -undMnae -Sän¬
ger . - GH-

- Wir bedürfen zum Ausfällen der Bal¬
ken-fache für unsere Weberei

IM Gâ KWmrA
stisd, ersuchen die Morest - Besitzer/ isH sttstr
te.rHng .abe.-dK . rüedzügstep.Preises -.glst.uns
wensten zu wollen ., . s ,

Calw,  den 3 . August 1869 . , .
Schill u. Wagner.

.. Altenstaig.

Nutzen Und Gebrauch desselben.
'Dieser ' Extrakt " Mietet De .-groglm Dor-

,Heile , bei jeher weißtzhoM farbige 'st Wäsche
".besonders Hizn's GHMrn .:ch^ sWtischAerk

derselben , da durch dieses' neu chemische
ProdM , welches auch ganz frei von schäd-
li'chen̂ Sübstanzen ist , feine nicht sehr schmu-

- tzige Wäsche beinahe gav nicht gerieSeN 'zu
- werdest braucht lind dieselbe hierdurch nicht

allein sehr geschont, sondern auch wie neu
verschönert wird.

.Außerdem bietet dieser Extrakt den nicht
geringen JortM , daß ejye Masche , die
gewGtstiH 'HaL alter Methode , mit gehö¬
rigen ' Urbensrritsten , mKii ^ Tng in An-
Hruch nMrist , pach dieser neuen Methode,
vermktierst-diMä Extraktes , ohne Anstren¬
gung uz-,höchstens drei Stmrden vollendet
werden lann , wodurch nicht wenig Zeit
Und Mld erspart Mrh -S, < s-i

Dw tzGebraüMweu ^ MsW EzSrakLs be-
ruhtEimKAMÄckHVnhältM HK «Hierzu
nöthigenlWamrsiMtch der . MesttM sehr
einfachen Behandlung .folgendermaßen:

/ Man nimmt aus je 5 Maß weiches
Wasser (Regest- ödet Flußwafser ) ,. 2 .PfuW
VLN diesem Extrakt ,' laßt dies sammt , dar
Masche 20 — 23 Minuten kochen̂ ' währeW
dieselbe wie üblich vorhest 'eistgeiMchl ÄstL-
den ist , nimmt dann die gekochte Wasche
Hexans, legt , sie einige Minuten in ein rei¬
nes Gefäß, ' um das abgetropste W,assex
wieder zu ge.MMn/wgsche sie dann zwü
Mal im reinenMZässer Mis" und dieselbe
ist vollkomKAß schml»wi8 gebleicht.

Das übrige Wasser, . flvorin die Wasche
gekocht worden , kann noch .zwei Mal nach
derselben Behandlungsweise benützt werden,
ohne NMn Zusatz von Extrakt , ngr daH
bei schmutziger,,Mgsth.e,ftzlche,s»lbstverMiM
sich etwas . .mchx/Aer^ M wexden. muß , im
klebrigen aber , der Erfolg derselbe bleibt.

Preis per Pfund nur . - .-- 7 Er.
, Alleinige Niederlage in- Altenstaig bei ^

M . .Naschold,  Conditö 'r, -. - -- - --- - - -

2j- '
.< -.

Altbuläch
Oberamts Calw.

2 tüchtige Schuhmacher -Gesellen
bei gutem Lohn dauernde Beschäftigung
bei ' ' ^ -Mk8b -Rput ew, ,

- Schuhmacher.
- Altcnstaig.

Um mit einem Rest

WngenfE
^u räumen , verkaufe dieselbe in Kistchen
mit 4 Pfund st 10 kr. und 2 Pfund -
18 kr. ,,,,,, ,s ^

/ - -Ehr . Bur gch ar -d. t-' . w.- m
" . N a - g o l d. '"s

Paient -Reußen -Stängelstärkex -j' - -
s Htm .« j.Br - .ckenstär̂ e,lH .,"' .( . le

WaschUau, - Mjjg, .üflh 'iv',.Kflgdly.zjj s
ferner ü. . , . , ;

s Patent -ReiSstSiie , diehrrcht- allein biüiK
sondern guch die Eigenschast befitzl/ LAns
wand zu. verschönern und zu erhalten , em¬
pfiehlt . -- - ,s

Gottlob Knode -l : "-
O*- . istni .! i — ^ .'.r-- .aH.-—k»-. « »d>

Ra g o l d.4f-

.gelägertesM ^ uHaben ;„,aüchHrdWks
-Hif,..ganz».IrquM Gerste, .zpm Malzen - M
Quantitäterr von 9 nnd -lü Scheffeln L4 A.
48 -'kr:-/ 'stn-''Ouasttiim von ^24 '- Scheffeln Ä
4. fl . 36 kr. anaenomchen ist der Mak f̂ab-
Äk. Ü0N" ' '

Eiottfrsed W ä l z»,.



2 ) , Nagold . ^

Avis für Feuerarbeiter.
200 Ztr . der besten Rührer Schmiede¬

kohlen mit Brocken sind wieder eingetrof¬
fen ; ich empfehle solche , sowie mein Lager
in gewalztem und geschmiedeten Eisen un¬
ter Zusicherung billiger Preise.
3 > D . G . Keck.

W Wildberg.  D
^ Alle Arten von Staatspapieren ^7'
Dund Anlehens -Loose besorgt schnell W

§ und billigst o

M " Gottlob Bräun in  g . ^
N Geld -Einlagen verzinse ich zu 3 ' ,x Ä

D Prozent . G

2 ) , W i l d b e r g.
In Folge der herabgegangenen Woll-

Preise verkaufe ich nun
hübsche sj« breite

Lri >K8lLll »V-
ä fl . 1 . 42 . .

und bitte um zahlreichen Besuch.
Gottlob Bräun ing.

R TII « ik » » ^
fl  Eb0e « Ü

§ v - s 8pi «> -lei .4 » x s k u r ^ e >' 8 li , - ti - «
so kr s INi e n - 0 bn A» t i u nen ist V0 !> -Irl lt . 0

n r t t v m b e r <; i s o b « n 6 « ß i e >u n A !te - ! !

^st - ttet . ^ §

Möttss km
krosssrtixe wiederum mit Oewinnen be - §
deutend vermekrte li - pit - IivnverlovsunA , j

von über 3 >/r llillionen . N

Die VerloosnnA -r - rsntirt und vollriekt A
die 8 >- »tsreAierunß . N

ke ^ inn der XiebunA NI» 2t ). 6 . illts . l t

Ml » ' L VI » Ii ockar 3 VI » Ir . I
o <i<-r IS 8KN . ) -

kostet ei » vom 8t - »te ß- r - ntirtes wirkliebes O
« Ori " in » I - 8t » » ts - i. oos , (niekt von den ch
O verbotenen krom «s»en ) sus meinem Debil und N
10 werde » diese wirklickvn Ori § insIsts - tsIoosv 0

" ßepien kr - nkirte  Livsendunx des Dekre¬
tes  oder ßexen kostvorsebuss  selbst
neck den entferntesten  Oezeuden von
mir verssndt.

Ls werde » nur gewinne Avrvgen.
Die ll » upt - 6ewinne betr - xeo 250,000,

150,000 , i0O,0IX ), 50,000 , 40,000 , 25,000 , L
2 - 20,000,3 - l5,0 )X),3 s 12,000,3 - l0,00o , O
4 » 8000 , 5 - 601X1, 11 - 5000 , 4000 , 29 » 0

3000 , 131 s 2000 , 6 » lLOO, 5 » 1200 , §
156 - 1000 , 206 » 500 , 6 » 300 , 272 s 200 , s)
24550 Oewiune » 110 , >00 , 50 , 30 . li

Ovwinnxelilvr un >i smtlieke Aiekunxslisten T
senile meinen Interessenten n- ek Lntsobei - ?!

dunc ; prompt und versekwivAen . !1
Durok meine von besonderem^

klück be » ü nstixten Koos«  k - be ?!
meinen Interessenten bereits - Ilein in )(
Deutsoklsn «! die - Iterköeksten Dsupttrellvr ^
von 300,000 , 225,0iX >, 187,500 , 152,500 , R
150,000 I3ft »000 , mekr - i - Is 125,000 , i)
mebrm - Is 100, «)tz0, kürrlicb sckon wieder «
dss grosse Koos v« n 127,00t ) und Zünxst R
sm 14ten luli -oben wieder einen der ! )

grössten U- uptgewiane in 8tuttgsrt »us - A
bee - blt . A
»7̂ . led « Vvstellung - ns ,meine Origipsl - i)

8tsstsloose k -nn msn der Degnemlicbkeit U
K- Iber suok ebne  Driek , vint - ck uuk jt)
eine Zelid übliebv kostksrte mseben . Die - ! !
ses ist gleicbreilig bedeutend billiger 4
-ls kostvorsebuss.

11 Luz . Sams . Lohn in Hamburg,
tziklsuptcoinptoir, D»nk- u. IVeekselgesebd t.

lk!

^ s :X>r>

- N a g 0 l 'd.

Zu der am nächsten
Dienstag und Mittwoch  den 10 . und 11 . dies

stattfindeuden

Hochzeits - Feier
unserer Kinder

Ase§d K LLsrtHlts
nnü erlauben wir uns , Freunde und Bekannte in den Gasthof „ zur Post " hier

»W freundlichst einzuladen.
Ot ». .

W> « tLSvr
»sM

E b h a u s e n.! WW

8 Hochzeits- Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir hiemjt auf

r^ «8 Donnerstag den 12 . d . Mts.
in das Gasthaus „zum Hirsch " hier freundlichst ein.

3 <h. Peter Enßle , Tuchmacher,, ^
Sohn des Peter Enßles, Tuchmachers, und '

Anna Maria St oll , '
ohanncs Stoll , MchlHMers hier.

<L1

Wittwe des

Calw.
Für die

SzegMner Export-Dampfmühse
in Szegedin ( Ungarn ) , welche bei ausgezeichneter Qualität des Mehls in der Regel die

billigsten Preise stellt, nehme ich Aufträge entgegen, und bin auf Verlangen gerne zu
weiterer Auskunft bereit. O . TT . LLvLIvr.

Nagold.

Besen - K Herdtager - Empfehlung.
Durch größere Räumlichkeiten bin ich nun in den Stand gesetzt worden , ein

vollständiges Lager von

Eremitage-, Amerikaner, Postament- L Hopewell Oeferr,
sowie ganzer

H erde
aufzustellen , welche ich gefl . Abnahme mit dem Bemerken empfehle , daß ich durch direk¬

ten großen Bezug ausnahmsweise billige Preise stellen kann . '

0 . 6 . KM86I - .

Nagold.  '

Alle Arten Kochgeschirre,
MZitttü unä eMlliich

bringt in empfehlende Erinnerung IllttKLGVI ' »

2fr Schönbronn.

s « fl . Pfleggeld
sind sogleich zum Ausleihen parat.

Plattenbrnchbesitzer I . Roller.

Nagold.

Anzeige.
ganz reif , bei

2P Fried . Stockinger.



Nach Amerika!
Auf die jede Woche abgehenden Dampf - und Segelschiffe

können täglich Schiffsattordr zu den billigsten Preisen abgeschlos¬
sen werden . Ebenso werden Gelder nach Amerika billigst und
unter Garanic befördert durch den Agenten:

C W . Wurst , Verw .-Aktuar in Nagold.

3js N a g o l d.
Von '

Lt» , « invte»

- «Er
» « ei»

sind stets auf Lager bei

Friedr . Stockinger.

Nagold.
Ein bei mir stehengebliebener

Regenschirm
kann gegen Ersatz der Einrückungsgebühr
abgeholt werden.

Jakob Häußlcr,  Metzger

Frucht -Preise.
Calw , 31 Juli 1869.

Dinkel . 4 40 4 22 4 —
vaber . 4 24 4 22 4 15
Kernen . . . . . . 6 12 5 51 5 42
Gerste 4 36 -

T a g e s - N e u i g k e i t e n.

In Winzeln,  OA . Oberndorf , sind alle Militärpflichti¬
gen des nächsten Jahres — ausgewandert.

Der Handel auf dem letzten Urach er Schafmarkt ging sehr

flau , da die Schäfer zu den von den Händlern gebotenen Prei¬
sen nicht verkaufen wollten . Non beigeführten 5800 Stück Scha¬
fen wurden nur 1700 Stück verkauft , Hammel zu 20 — 26 fl .,
Schafe 12 — 24 fl ., Lämmer 15 . fl . per Paar.

Karlsruhe,  3 . Aug . Am Sonntag wurde Heidelberg
durch ein Verbrechen in Schrecken gesetzt . Als eben das Stu¬
dentenkorps „Rhenania " zur Feier seiner . 20jährigen Stiftung einen
Fäckelzug durch die Straßen hielt , stürzte ein unbekannter (wie
es heißt , ein Engländer ) durch die Menge auf einen preußischen
Offizier aus Köln zu und brachte demselben mit einem scharfen
Instrument eine lebensgefährliche Wunde am Halse bei , ver¬
schwand aber eben so schnell unter der Menge als er gekommen war.

Wie alis Frankreich vernehmen wir jetzt auch aus Preußen
von einer bevorstehenden großen Beurlaubung . In Frankreich ist

sie zum Thcil vollzogen ; in Preußen wird sie mit dem Herbste
eintreten . ( B - Z)

Dresden.  Weitere Nachrichten über den schrecklichen Un-

glückssall in den Kohlengruben des Freih . v . Burgk  im Plau-
en' schen Grunde melden , daß im Ganzen 321 Bergleute eingc-
fahren waren . Man glaubt , daß alle getödtet sind . Bis jetzt
sind etwa 48 Leichen heransgeschafft . Das Unglück übertrifft in
seinem Umfange bei weitem die Katastrophe in dem Kohlen¬
schacht bei Lugau im Jahre 1867 . Von den Getödteten sind
zwei Drittel Familienväter , -einzelne Frauen haben den Mann und
gleichzeitig ihre erwachsenen Söhne verloren ; eine Wittwe ver¬
lor drei Söhne , deren Vater 1841 in derselben Grube verun¬
glückt ist . Unter den Verunglückten befinden sich ferner 3 Brü¬
der , die sämmtlich Steiger sind , ein alter Vater , der seit 40
Jahren anführt , mit zwei Söhnen , ein Vater mit einem Sohne
und einem Schwiegersöhne ; ein anderer Vater , der mit seinem
ältesten Sohne verunglückt ist , hinterläßt eine Wittwe mit noch
8 Kindern . In Dresden ist bereits ein Hilfskomite znsammen-
getreten . Es versteht sich von selbst , daß die Hilfeleistung nicht
den Landesangehörigen allein überlassen bleibt . ( St .-A .)

In Graz  hat am 25 . Juli Morgens unter freiem Himmel
eine von ungefähr 4000 Menschen besuchte Volksversammlung
stattgefunden , „um in einer offenen freien Kundgebung gegen die
Tendenzen des am 8 . Dez . d . I . in Rom stattfindenden ökumenischen
Concils Verwahrung einzulegen , anderntheils Sympathie für das
zu gleicher Zeit in Neapel anberaumte Freidenkerconc .il auszuspre¬
chen , und einen Abgeordneten für dieses Eoncil zu erwählen ."
Einer der Hauptredner bei dieser Gelegenheit war der bekannte
frei -religiöse Prediger Uhlich  aus Magdeburg . Die vorgeschla¬
gene Resolution wurde einstimmig angenommen , und die ganze
Versammlung verlief ohne die geringste Störung.

Marschall Niel,  der französische Kriegsminister , liegt schwer
erkrankt nieder und Napoleon fürchtet , ihn zu verlieren . Er ist
das Haupt der Kriegspartei ; hoffentlich wachsen die Häupter nicht
nach wie bei der weiland Lernäischen Schlange . Neuerdings ist
Bazaine als Kriegsgenie in Mode gekommen , seither war er es
Höchstens incognito.

Der „ Opinion nationale " zufolge hätte der Kaiser der

Kaiserin  zu ihrer Reise in den Orient 8 Millionen Franken
zur Verfügung gestellt.

Die spanische Regierung  soll gesonnen sein , die Reser¬
ven einzuberufen . Es muß also noch nicht alles mit den Karlisten
zu Ende sein , sonst wäre diese kostspielige Maßregel überflüssig.
Der spanische Staatsschatz ist nicht so wohl gespickt , um derlei
„Versuche " so leicht zu ertragen . Den Spaniern werden von den
Amerikanern 200 Millionen Dollar für Cuba angeboten . ( B . Z .)

Krischan Wehncke's Erlebnisse im nördlichen Eismeere.
(Fortsetzung.)

Ein Leichtmatrose war einmal , wie er auf Deck war , so
unvorsichtig , seine Mütze einen Augenblick abzunehmen , und im
Nu war sein Kopf kahl geschoren , aber auch so kahl , daß kein Här¬
chen darauf zu entdecken war . Er kam jedoch noch mit einem blauen
Auge davon . Wir wuschen ihn nämlich unter Deck sogleich mit
einer Flasche Hoff ' schen Malzextracts , welcher unter so hohen
Breiten wahrhaft unschätzbar ist , da ' er,  sowohl innerlich als
äußerlich gebraucht , stets wunderbare Wirkung erzielt . — Der
Junge kam sogar ohne Schnupfen davon ; nur sein Gesicht war
so kalt geworden , daß noch ein Jahr nach diesem Unfall das
Wasser , in welchem er sich wusch , gefror , und das geschah so¬
gar unter der Linie , wo es doch so heiß ist , daß das Meerwasser
kocht.

Panlsen konnte die Kälte gar nicht vertragen ; trotz der
sechs Pelzröcke klagte er über Frost . Den Matrosen ging es
nicht besser . Da sagte Peter Baars eines Tages zu mir : „ Kri¬
schan , so kann es nicht länger gehen . Die Kohlen auf dem
Herde sangen schon an zu gefrieren . Wir müssen heißes Wasser
haben , sonst sind wir verloren . Ich will jetzt einmal eine kleine
Tour machen , achte Du so lange auf das Schiff , in einer Stunde
bin ich wieder da ."

Ich hätte ihn für mein Leben gern begleitet , denn ich sah,
daß er ein langes Futteral von Eisen mit sich nahm , und ich
wußte von unseren früheren Reisen her , daß er darin ein Mittel
gegen die Kälte mitbringen würde . Er verstand nämlich etwas
von der schwarzen Kunst , müßt ihr wissen ; aber trotz unserer
Freundschaft hatte er mir das Gehcimniß nie mittheilen wollen.
Als er wieder kam , bemerkte ich , daß das Futteral glühend war,
und daß er es hielt mittelst einer Handhabe ' von Eis.

Von nun an war es unter Deck so gemüthlich warm , daß
selbst der frostige Paulsen in Hemdsärmeln einherging.

Begierig dem Geheimniß auf die Spur zu kommen , lauerte
ich oft vor der Thür von Peters Koje , aber dieser hatte sie so
dicht zugemacht , daß es mir unmöglich war , etwas zu sehen.
Meine Neugierde wuchs von Tag zu Tage ; ich konnte meine
Ungeduld endlich nicht länger meistern und wagte es , Peters
Bitten und Verbot zum Trotz , ganz leise die Thür zu öffnen.
Das Erste was ich erblickte , war eine rosarothe Stange , welche
aus dem Futteral hervorragte . Sie verbreitete ein so herrliches
Licht , wie das schönste bengalische Rothfeuer , welches ich je ge¬
sehen habe , aber dasselbe war so blendend , daß ich meine Augen
schließen und niesen mußte . Kaum hatte ich mich auf diese Weise
verrathen , als ich eine schreckliche Gluth sich mir blitzschnell
nähern fühlte . Ehe ich mein Gesicht zurückziehen konnte , berührte
ein feuriger Gegenstand meine Nase , was mir einen entsetzlichen
Schmerz verursachte . Mit einem furchtbaren Geheul lief ich nach



aber wie getrenn
gerinn

der Capitänscajüte o pso, sich die gesammte Mannschaft be
und ich schpjtz; !̂ Wchjer-! Wgsses!-̂

AllLN >siosLWHanLxem ÄKer auf ijmd schrieen Wuiide

ilSmi^MM -Himmel -o nms - ist- mit Deiner B -^ jM ^ eMlgeu ^ ialybinden ^ r ^., st<- j
Krischan ? Sie leuchtet lmdstvamtMkjk -rief PqtstfM , ^ ^

i^ Und in dtzx-T-Hat , oder Pumpenhaken , welchen ichsim GHchts .r
habe , leuchtete meinswegens wie ein Gaskandelabcr ; man konnte
die Lampe , die an der Decke der Cajüte brannte , kaum wahrnehmen,
so dunkel w.qst Zhvl Licht ch« Mm Hellen Schein , welchen" meine
Nase verbreWe.
„ j. „Eis ' her,,»Eis 'her !" brüllte ich, von Schmerzen gcfoltekk.cĥ t

; Während der Cajütenjunge . einen Klumpen Eis holte , machte'
ssth> eist Matrdse ^ den Witz , seine Eignere an meines Riecher
anzubreiinen . Ich gab 'ihm in meiner Wuth eine Ohrfeige , daß

Eklftlkkü' chklkll! Uk>l̂ t'^ktchlkff'nFkMk
koptnien. ' inst , , . - .,st . -.. ?-

Als meine Nase sich in den Eisblock hinejngethant-.haite
,,«Gingen-- abzunehmen,- erschien auchn Peter

Mgse;MchK.--vorgefaSen. - . ,st.
Hfüt-ilM-, -bub -os -gerade Dich getroffeir hat-,sagte

ep/ .Mch aufMo Schulter-klopfend; --warum bist Pu .Mch so
petzgiWgi'Wer weinp pnr nicht, das Brepnen wird in einer halben
Mtyde vorbei Zein-- Heine -Raft wird uns; allerdings noch einige
Wochen als Laterne dunen , aber dann bist Du wieder der
Alte."

S^ M ?;M 2WMst >!"7.qieWGKrgysiich ., ^ »F !l̂ HMU der
Dank für meine' Freundschaft,ß " setzte ich fragend hinzu.
,, ^ Gei . nicht böse -- ölst bo^ .-es . thut mix selbst- leid , aber ich
rpisiDir qnchchgft .Gehßimnzß, mittheilen,, -ehe wjr mach Hamburg
Mückkommen ."
-i-u-." » Ml .,dM --cist-,Woxt -? " fragte ich. .

/,„ Mein -sWrt daxaM ^ i-sagtß er - indem er mft - die Hand
drKchte.s ', lind MM,Mer das -jagte ;--so kannte man ; sich darauf
verlassen . - Halb find halb , ahsise .sich freilich - schon, . was die
Wärme Herhorbrach-tx - nämlich , ein Strahl vom Nordlicht , den
Mtex , abZcbxochen ,haben mußtg q--qher mit Bestimmtheit wußte
sich? es natürlich nicht und - ebenso wenig, , wie er es angefangen
"h-stdfs,chen Mahl -,-zu bekommen. ,

-, ,siHu-fslmeine «eNgisriMKagen . erwiderte Petex Baaks nichts
als : „Du wirst es ja erfahren ; warte , bis wir vor der Elbe
MdM --? ; stst, .

s -Pei hieftr,Gelegenheit muß ich auf einen Jrrthum aufmerksam
machen ^jderuvM .dM Gelehrtem,vielfach verbreitet worden.

;Die OMne nlL wie jene ganz richtig bemerken , ein an sich
ckgstex,-HölsM aher Warme ausstrahlt ; das -Nordlicht ist
-chaMgenW yas -bichietztzmochmicmand .wußte »- eist an sich, glühender
Kprper -, welcher âllerdings -Licht , aber keine Warme -verbreitet.
Will jemand mehr vom Nordlicht wissen , so . braucht er sich
yiisiizswegpns nurrM .Mr -W bemühen - .ich-bin ,gern erbötig , ihm

,Mex „alles,,AnskWft W , gehen: — . Dieses -nebenbei bemerkt. ...
, , j ;;-MeznsjNase ?lMchtete,-nach- ungefähr einen Monat lang -uiid
-gstchnMpaiMsnggMi -manchem- schlechten Witz . Wie Leuchtkraft
fyähM . nsttz-LedsWAaMM u-O Mch-miex Wochen wax/alles Licht
,auf --Weiper -Nase - erloschen, aber MH war sie noch ^-upd das,ist

,sieiatzch -geblieben bis auf den henügeii -Tag . - - . -.st.
Wir, -verlsbtKN- best Winter , höchst einsörmjg und,langweilten

Ms . Mtzi.gomWMiHexzetz. !,Um -«zft-chft Zeit zsi vextxeiben , ging
ich häufigB -pß chsf,Ngd,sm »d ?W «x aus -die Bärenjagd ..- -

-i!7-u'oMi >,s.M :.ftdjsmxWftrWhWfl wM -ich. auch,. hierin , glücklich.
oSchfa ^ Mdi .praktisch-, flie sicĥ M, , Mtztestich die Wbären jo
nahe Herapzulockeiz, ^daßi 'sich- .sie stets im Kernschuß vor ,mr

ttuuo , st - : n: >,?sts aoa Lstm
;<Box--,alleß -,D !NZW WMfft ich-erstes,,Paffendem,.OrM .zum
"»ich. Dwft ^;.i? ar,; bald .-g »fundW .m We halbe-Seemcile -vsn

... . . . ^ . .Ee
„ux>Mähr;,MNh'Ms .KzztzkO:MeiMn,jasfMkoWe. -MpWM-
,1fchr-.hOikt hWMMtByM .-AusUhut WiMch .hMdllM -.tzMn
jMß -.spWk,stWlch ?? MuM WHerM gehörteMidhWt ihmMgW-
MW --!ßne MW ? .Wf ^ j;hinchMtMt ..ßmes ^ AaWM-
iMMzi .Po 'liisMhW , tzM « pck
M . agHgß,beiM 'Dheihtz?ftMr .M,zj,GkWes .gichM -/tz«ltfty»,War

ber ich will sie
Naturwissenschaft

olle Euck etwas

Huî jn WildAlso in N «r.-HöhisugÄ >ichBhÄÄ >exges pflegt^
zu, .erwarten ^ - .-s-

- - Mhiere sowohl ,als -Meirfcheiis sind -WNS!MftiiW ^ Wh -.Dir;
MwMNsi soKfftM deroEfsbär nicht auch ' '

Urwefä^r ^ ^ ^ ig Schritte davon entfernt, ^ hstte ich an
ö' nitk

„Das Ding müssen wir uns doch
"klMkeitf ^ MtlklP 'MWtMkltttVlM lMrWM ^MI ' K NMMM

stange angelangt, ^ uei-fällt er ; iu e,ist- tiefes Brttte >tzz er meint , er
müsse die Farben schon eiiimal gesehen habenweüü auch in ande¬
rer Zusammenstellung, -.was auch nicht ganzMrichtig ist ?;- Während
er nun meinswegens dasitzl und .nachdenkend den breireu Kops
auf ditz-Tatzs gesenkt hat , ahnt ex .nicht,im .Geringste ^ ,,daß ihn
ein Schütze auf ' s Horn , genommep .welcher, .ebenso unfehst
bar strust, . wie ? der -berühmte DisendezHestr D .erstäcker. iPan!
- -- sind, der arme .Hetz -hat .ausgchleP .,ichhsiei daß .jsein .e, Neugwr
befriedigt worden ' ist. Aus  diese .-Weifö, .siödtete sich, eiste ganft
Menge dieser Thiere .j Unsere MaiinsstMt steckte.ganz, bitz über
die Ohren .ist,PelH ' Mas fürk 'rite 'Angst ,würdesieist Hstmborger
Borger bekommest habest., wenn er plhtzlich. ausmstser .Äckiisf versi
setzt wdrden wärst, , welches auf den ersten Mck ' nustvön EishÄN
beivohnt . zu sein ichien! ; -st - H j sist'st

(Fottsetzun-, srlgtst ' si stck ,

" Allerlei
. — (Gstiebsäure gegen Fußschweiß , wunde Füßd

u. s. w-st 'Ein probates Mitchl gegen die ttstängenehisten Wir¬
kungen des Fußschweißes ist .' dtsi .in ' jeder' Nstotheke oder MiÜst-
rialieiihündlustß billig zsi kitiistiidst Gerbsästre -stDanninsi Cch'Loth,
reichend für langen Gebrauch st Kreuzer ) . Die unter der ' gleich¬
zeitigen" Einwitkung von Feuchtigkeit und Wärme iir Zersetzung
detzriffeke Oberhäut wird dadurch sogleich in Lb'der verioästdell
und verbisidet .nilt - einer durch, die Struktiik -des orgastischen iGe-
webes bedingtest Festigkeit - eiste chroße -Dürchlässiingssahigksit ffüd
die- Prodtikle der Transpiration ) ' in Folge ' dessen der Schweiß
nicht -unterdrückt wird . Da die ammostiakMschen "Zersetzststgs-
prödiiktst dev Hank sogleich durch die Gerösülst 'a ?-gbbüstden iväk-
den, - wistd auch -jeder Miuch beseiti'gt . Man brancht nur alle
drei -Tage -' cistd Meffekspihe voll der "-puloerigen ' Säiiee - ist ' 'die
Stiefel -oder 'Schähe 'Zu streuen , uni " sogleich -dtt ?AiohltHätWn
Wirklingen zü empfinden ?o Auch das Blasenlallfen zeigt sich da¬
durch gehoben ? -Berf westdet seit 3 Johrcu dieses Mittel Mt
dem -bestest ' Wfdlge an Und ändere ' Perfönen , weM -bÄvMlGe-
brauch 'gemächt -habkst, veräiilaßken ihn -z,im Besten der- Leiden¬
dest Lieses-"gucherbffentlichen : "-Zuist Schlilß -siiöch die'Bemerkiisis,
daß sich die/Gerbsästke, ' in - ähstlichck WÄse wis bei dest 'Füßm
äugechenhesi auch tisttei "den Achselhöhlen' ödest-Kniekehlen^ ssöMe
gegen das Wundsttzest b'eiN RÄten -betvährt häk.' -lm-?Es ' d >7rfke
sich verlohnen , das Mittel bei den -Fußmärschen der -Soldaten
in größerem Müßstabe .versuchsweise W.>Anwr .ndMK ;zun-bringm.

Neuere chemische Uutersuchnngen 'chaben uachgewieftlr - daH
eine Sorte von gnsimsm - Gö s?chp apiKbim Handel vorkommt,
welche Urse -.N!icki' eiühäkk urrd, !dah'erpleichtiAnl -cch izn-WrtzistungM
geben : kann. - Disses - Papitvinsoll - namtichstüns Papierschnjtzchr

'Und Men - Tapetrnc ängesesttigt ffeinsisiwelchßMtzteDgsthäufig «inr
Bcimischlmg von arseznkhaltigenHupsersärbenjvlvfelackh bleihaWe

-Färkstoffe enthalten ; Der "Arsenikgehäktijin gemein BnchesLösch-
-papier -Nann - nahezu ^M :<Kran ! betragen : :>CKudürftsnjuihSe « cht
nur das an manchclS Orten ^ üblicheuDurtzftihenpidcsi -MMs
dWchi LöfchpaHMiWöMMeMmW,, - sMdernzMstndMKesondcre
MchtzonWpMKWesift y -mh -ckst iNotzbeftrfB-eMhWig .;u -MMMst,
.chgist'ftstMftlchesidWdistgsstMWeilechDM <?Njeo,ch>lWßil«sttzsB
MntMbaSk,EvexsMWM nWMiiMengMo » bxMtzM,zjmohM/H
leicht ÜuglüMsäflenMkMW könMn -ii ,-ii^ tzpsirK stl , ZilivjvE
_ ' -° !i>ioo;iii S-.-MckäL.

-krst-i?7f-sst« ör Ä-sM ikitzDeTsistasM Gr'MaKiistr 'ikhiniBNdbMvIKrng.
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